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I. Theorie 
 
 
 (siehe Power-Point-Folien im Anhang) 
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1.  KAUFMANN DANIEL N., Neun Thesen zu den Hilfeleistungskosten (Pflege- und 
Betreuungskosten) im Haftpflichtrecht, in: HAVE 2003, S. 123 ff. 

 
2.  LANDOLT HARDY, Pflege- und Betreuungsschaden, in: Haftung und Versiche-

rung. Beraten und Prozessieren im Haftpflicht- und Versicherungsrecht. 2. 
A., Basel 2015, S. 467 ff. 
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PDF-Versionen sind auf dem Internet verfügbar (http://www.hardy-lan-

dolt.ch/vorlesungen.htm) 

 
 

IV. Der Fall 
 
 
Daniel M., geb. 23.06.1971, hat am 19.09.2015 einen Gleitschirmunfall und in-

folgedessen eine Tetraplegie (C 2) erlitten. Daniel M. wurde unmittelbar nach dem 

Unfall ins Paraplegiker-Zentrum Nottwil überführt, wo er bis zum 05.09.2016 be-

handelt und rehabilitiert wurde. Daniel M. lebt mit seiner Konkubinatspartnerin 

Natascha P. in deren umgebautem Einfamilienhaus und wird von ihr und Angehö-

rigen sowie von der örtlichen Spitex betreut und gepflegt. Die Grundpflege- und 

Behandlungspflege am Morgen und meistens auch am Abend wird von der örtli-

chen Spitex übernommen. Im Zeitpunkt des Unfalls war die Konkubinatspartnerin 
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Natascha P. zu 80 % als Physiotherapeutin erwerbstätig und verdiente rund CHF 

68 800.–. Natascha P. ist seit Juli 2017 nicht mehr erwerbstätig und kümmert sich 

seither um die Betreuung und Pflege von Daniel M. Leistungspflichtig für den Un-

fall sind die Ersatzkasse UVG (Unfallversicherer) und die Schweizerische Ärzte-

Krankenkasse (EGK) (Krankenversicherer). Der Unfallversicherer richtet Daniel M. 

voraussichtlich eine Hilflosenentschädigung basierend auf einer schweren Hilflo-

sigkeit aus. Unklar ist die Leistungspflicht des Unfall- bzw. Krankenversicherers für 

die Betreuungs- und Pflegeleistungen. Der Unfallversicherer war anfänglich bereit, 

eine monatliche Pflegeentschädigung von CHF 4 000.– auszurichten, erhöhte die-

ses Angebot aber auf CHF 5 500.–.  

 

Es stellen sich folgende Fragen: 

 

Thema 1: Rechtsnatur des Pflegeverhältnisses 

1. Wie ist das Pflegeverhältnis rechtlich zu qualifizieren?  

2. Wann ist der pflegebedürftige Geschädigte nicht mehr handlungsfähig? 

 

Thema 2: Sozialversicherungsbeiträge und Steuern  

3. Ist die Pflege behinderter Angehöriger eine beitragspflichtige Arbeit? Wenn 

nein/ja, welches sind die Konsequenzen für die haftungsrechtliche Ersatzpflicht?  

4. Wie ist die Pflege behinderter Angehöriger steuerrechtlich zu qualifizieren?  

 

Thema 3: Sozialversicherungsrechtliche Ersatzpflicht  

5. Inwieweit besteht eine sozialversicherungsrechtliche Ersatzpflicht für die Über-

wachung bzw. Wartezeiten von Schwerstverletzten?  

6. Wie ist die Angehörigenpflege sozialversicherungsrechtlich gedeckt?  

 

Thema 4: Haftungsrechtliche Ersatzpflicht  

7. Inwieweit geht die haftungsrechtliche über die sozialversicherungsrechtliche 

Ersatzpflicht hinaus?  
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8. Wie soll der zukünftige Pflegeschaden berechnet und abgegolten werden? Wie 

sollte ein Pflegerentenantrag lauten?  

Thema 5: Trennung  

9. Welches sind die Ansprüche der pflegenden Konkubinatspartnerin bei einer 

Trennung?  

10. Welches sind die Ansprüche des pflegenden Ehegatten bei einer Tren-

nung/Scheidung?  

 

Thema 6: Tod des Geschädigten  

11. Welches sind die sozialversicherungsrechtlichen Ansprüche der pflegenden 

Partnerin/des Ehegatten beim vorzeitigen Tod des Geschädigten?  

12. Welches sind die haftungsrechtlichen Ansprüche der pflegenden Partnerin/des 

Ehegatten beim vorzeitigen Tod des Geschädigten?  

 

Thema 7: Invalidität der pflegenden Angehörigen  

13. Welches sind die sozialversicherungsrechtlichen Ansprüche des Geschädig-

ten bei Invalidität der pflegenden Angehörigen?  

14. Welches sind die haftungsrechtlichen Ansprüche des Geschädigten bei Inva-

lidität der pflegenden Angehörigen? 

15. Welches sind die sozialversicherungsrechtlichen Ansprüche der pflegenden 

Angehörigen, wenn sie invalid werden?  

 

Thema 8: Tod der pflegenden Angehörigen  

16. Welches sind die sozialversicherungsrechtlichen Ansprüche des Geschädig-

ten beim Tod der pflegenden Angehörigen?  

17. Welches sind die haftungsrechtlichen Ansprüche des Geschädigten beim vor-

zeitigen Tod der pflegenden Angehörigen?  

 


